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Methode und erste Ergebnisse der Erfassung 
der Grenznutzungsdauern und Schadensursachen 

von Traktorenmotoren durch den Traktorenprüfdienst1
) 

1. Problemstellung 
Die inllncl' liefer gl'cifcndc I\' issensckdllid,c I)urehd I'illgune; 
dcr Instnlltll",ltungsl'roze'ise erfordert in zunchlllcnuelll Muße 
eine Erfassung "on ('haraklcrislischen \Verten, die UUS Ah
nutzullgsvcrhullcn dcr !\I..tsehillell und Baugl'uJlpen ke llll
Iciehllcn, die Zuvcrlüs'i igkcit des :\hschineneinsatzes ungebell 
sowie eine Beurteilung der 'Virksalllkeit der i\Iaßnahmen 
der InSlandhaltung gest:1llen. 

Die Erfassung VOll dcrartie;cn Kenndalen IlIUß in Zukllnft 
,Wudig durchgeführl II'C nie n , 11111 ,"it Hilfr: 1Il0tkl'llc,' D""'II

spcieher- und -alls\\'e rlanlagen zu jeder bclieuigen Zcit eincn 
Ubcl'ulicl< iiber I'orgen:llllltc Faklorcll zu haben. 

Die laufende E,'faS>ung von Kennwerlen des ,'\bnutzungs
yerhaltens und der Zuverliissigkeit VOll i\Iusdlinen unu Bau
gruppen wiru für die kiinftige Entwicklung uer planmüßig 
vorbeugenden 1 nstandh,t1lung von betrlichtlicher Bedcutung 
>'ein, da die Kenntnis dcs Abnutzungsvr:rhaltens und der Zu
verlüssigkeit die Grundlnge fiir die ,\ufslellung und Optilllie
nmg von Inslandhahllllgs,'orschriflen darslellt (tJberj>J'ii
f ungsterm ille, Ins ta ndselzu ngszei tJlullk te usw.) , 

ln einzelnen Fällen \\'uruc eine Erfassung von ('harakteri
stischen Kennuaten auch bercits durchgeführt [1] [2]. Die 
Erfassung konnte sich jedoch stets IIl1r Ober eine bcsti.nllltc 
Zcitdauel' erstrecken, so d"ß ihr Allssagcl\'ert bescht'ünkt 
blieb. 

Leider ist unter den gCgCIlWÜL'tigCIl Bedingungen eine uln

fassende Erfassung allcr illtcressierenden Kcnnwerte nicht 
JlIöglich, da vct'schiedclIc Wenc in den Landwirtschaftshc
Irieben üuel'l.aupt nid,t (lder Hur ungcnau rcgislricrt werdcn. 

Die Datenel'fassun~ muß sich deshalu vorerst nl1 f leicht er
faßbare, aussagekl'ii(l ige \Verte beschränken. 

Dei Traktoren stellen dic Gl'enznutzungsduuern der :\[utorell, 
ausgedrückt durch den Kraftstoffverbraudl , cine soldie leicht 
erfaßbare Kenngröl3e dar. 

Der Kmftsto('[vcrbrallch de1' Traktoren uml de r Zeitpunkt 
des Motorwechsels wcnlcn in der :\[ehrzuhl der Landl\'irt
sd1::lftsbetriebe rcgistricrt, so daß uie in Liter Kmftstoffver
braudl ausgedrückten Grenznutzungsdaucl'll der i\Iotoren für 
eine zentrale Erfussung zur Verfügung stehen. 

~1it Hilfe der cl'mittelten Cl'cnZllulzung'sdauel'll der '1'rak
torcnmotorcll ist es möglich, für jeden :\[otortyl' dic dnrd.
schnit.tliche Cf~lIzllntznngsdauer zu elTechnen und die clas 
AbnutzungsverhalteIl einer Baugl'UJll'e kennzeichilcilfle ,\1,
;;angskurvc an1.llgeucn. Letztere ,teilt in Ahh,ingigkeit \ 'Ull 
det' Nutzullgsu"uer de li Prozentsatz deI' jeweils lIuch belrieb,
tauglichen Motorcn dar, 

,\us der ,\bga"gsklll've cq;eben sich wertvolle Schlußfolge
rWlgell für die .lllslulldhallllngS\'orschriflen wld es be:;tcht 
uie Möglichkeit eines Vergleiches des Abnutzungsverhaltens 
\'e rschiedener i\1otortypclI gleicher Größenordnullg. Außer
dem gestaltet uie laufende Verfolgung der erreichten Grenz
nutzungsdauern der I\Iotorell Rückschlüsse auf die \Virksarn
keit der Maßnahmen der 'l'I'aktorellillstandh"ltllng, 

Die ständige Erfassung der Grenznutzungsdau cl'lt VOll 'frak
tOl'enmotoren wurde im Bezirk Dresden mit Ileginn des 
.Tahres 19G8 eingeführt. 

Ing. *Uü ro fül' RnLionali5ierung des Dcz:irkskomitccs für Lanutcchnik 
Dl'esden 

1 Nl!uC Ergebnisse, insbesondere solche über noch nidlL illl vol'lic· 
geoden llcitrag crfilßh:: n C lIt.' I'C Tr:di.lorcntypcIl J Wl'rdCIl in eiuctn 
Ersllnzungsbeilrog milgdeilt, der im Scplcmucrhcrt 19G9 diesel' 
Zeitschrift erschein en soll. 
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Sie I\'ird durch die in allcn Kreis/,e lrie/,cll für Lunulecllllik 
vodwndcllell Traktorenprii fd iellstgrujlpen d oJ'chgcfül'I'l. 

Gleichzeitig werden mit den Gl'enznutzllngsdauern die Ur
snehen erfaßt, die den Allstallsrh der !\[nlol'l'n e,·fonledie·h 
maehtcn (sol\'eit die Ursachen festgestellt werden kÖllnC'n, 
da uie i\lotoren in der Rcgel nirht vollstiindig demontiert 
werden). 

,\IIS diese l' Sehadcns:ln:tlyse crgehen sieh wertvolle llin\\'cise 
für e ine Verbessel'nng dcr Qualiliit der MotoreIl. 

2. Erfassungssystem 

Zum Zweck der Erfassllng dC'r Cl'ellznutzungsdauel'l\ lind 
Schadensul'sachell besilzen die l'riifschlosscr siimtlicller Tmk
tOl'pl'üfdienstf ailrzeuge sogellallnte Schaderls .ncldeforlll ulare 
(Tafel :l). 111 diese Forlilulare tragen sic bei , einem el'fordcl'
lichell :\1otol'lausch lIeuen Datulll, LandwirtsellaftslH'll'ieb und 
Traktortyp dic erreichle Crcllzllulzullgsdauel' und die Seha
densul'sache e in. 'Venn die 'l'1'aktorenprüfdicn stgnlppe "on 
ninem TlIotorenwechsel nieht informiert wird , dann \\'cnlen 
GrenzllutzlIngsuauer und Schadeuslll'sadlc nach trägl ich bei 
der Garnntiedul'l'hsicllt (Ies lIeu in den Traktor cillgcuallten 
;\1otors erfaßt. 

Die ausgefüllten Formulare I\'crden zum I.e iter ues Lalld
technischen . Dienstes weitergelei tet. Dieser übertriigt die 
Greltznutzungsuaucl'll lind Schadensursachen in ein für jeden 
'l'raktortyp vorhanuenes Formblalt (Tafel 2). 

Auf diescm vVege ",eruell die erreichten Grellzllutzullgs
dauern lind uie Schadensllrsachen an ciner Stelle i'll Kreis
bctrieb für Lalldtechnik ' knnzentriel't, so daß sie fiir eine 
zentrale Auswe.'tllng zur " c ,.fUgllng stehen, 

Gegenwiirtig erfolgt uie Auswertung auf Bezirksebenc halb
jiihrlicl. durch das Bezirkskornil.e~ fÜI' LalllItechnik Dresden, 
indem die in den Kreishetriebell fUl' Landtechnik vorhan
dcnen FOl'lnblütlel' eingesa,","clt wr:l'll eJl, 

Das Erfassullgssystem erfordert mIr e inen geringfügig'en 
zeitlidlen und schreibtcchnischen Aufwanu, so dul.l die stüu
dige Erfassung" der Cl'enzlllltzungsdauern uml SehadclIsur
sachen von 1'raktol'ennlotoren ohne Schwierig!<r:itcn von dun 
l\'nktorprül'ui cnstgruppen durchgeführt wenlell Imllll. 

T<.J.fel 1. Schadcn ~mclddormul a r 

Schaucllslllcldung 
(Motorwechsel) 
Daturu : 
Dctrieb: 
~1"Scll.·Typ : 
Pol. KcnnzeicheH: 
Grenznull.ullgsuaucr (I DK) : 
SclHldensursachc: . 

Unlcrsdll'irl 

Tare12. Formblatl rür die Erhls"wng ut.'r CrC'lIzlIulzullssdalHTIl \llld 
Schodcnsursachen 

Fahrzeug-Typ: CT lH 
Nr. 

1 
2 
" 

" t, 
5 

Grenz
nUlzg . 
dauer 
I DI< 

'.23U 
J810 
2780 

Ülver· 
urauch 
Lcistg. 

Öldruck 

x 

Jahr: 1 ~Gö 

I I rs"cllc des Motonv('chscls 
Lager· Kurbd- Pleuel- Pleuel·· 
seh .. - wcltc n- bruch schrau-
den bruch ben-

bruch 

x 
x 

SOll

sli ~c 
$ehä

df'1I 

18:3 



' . 

" 
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/ 

Tore13, DoItchsehnittliche Grenznutzwlgsdouer von TruktorcnrnoLorcn 
un<.l S tandardabweichung 

'J'raktorlyp Zahl dllrchschrull- S lalldor<.labwd-
<.Ier Eill- Hehe Grenz- ehung 
zclwl'rle lIu1.zungsdauer 

lOK IVK off) 

KS 07/KS 30 J!) J 7 Dt,G G J50 31, 
ns 01fl'0 !J7 J ~ 06G I, aso :JG 
Zelor 50 GI I" Glj6 :; ,,00 :J7,G 
MT S-5/MTS-50 76 20311 10000 'd) 
U G50 1.5 22 Dftr; J 1 ,,00 50 
04 K-A :-; _~ 7 7BO 
I\S 14/36 L J8/, 10 jt, I t, 850 1.8 
ns H/36 \V 27 1:J OBt 4850 37 
RS 14/40 85 JO 600 5 ~79 52,2 
ns 09 In 37GS 2350 62 
GT 124 12f1 ;) 1,72 ~ 700 7B 
IMT 2~ 10 "SG :, 1,00 51 

Tufel". Al1ul yse d4'r,," Tnd{lol't'nrnolor\'u aufgelrelcHPn Schäden 

'l'raklurclIlyp Znhl 

](S07/ K SJV 
TI 5 01/',0 
Ze lor GU 
~IT S - ;, / ~('J'S- r,O 
U 6GO 
JlS 1I,f;Jv I-
RS ]1,/36 \\' 
HS 11,/"0 
Il S OH 
GT IH 
,HIT 

d er 
~Iolor- Ol\'or

\\'t'chsel brauch 
=JOO% Leislg. 

ÖI-

I ~ I 
~ 17 
vi 
7U 
1':-. 

IH" 
27 
8G 
In 
J29 

2!J 

druck 
U ' 
. 0 

~/,.~, 

7ö,:> 
~:1,!j 

~;\O 

ti7,11 
~"'O 
ti~,O 
117,O 
77,0 
iOJi 

JOO,v 

3. Erste Ergebnisse 

Ursn,('he des Moturw('(' hscls 
(p rOZ(·lllllul<.' r Altle il) 

Lager- l\:lIrbc..' I- Pleu e l- Pkul'l
seha- \\'i~ II (, Il - uruch sC]lrn.lI

dell urtlC'1I uen-

'" , 0 

'i ,:!,i 
I I ,:. 
:·',r, 

6,0 
7/', 
7,0 
I) , ri 
5J) 

0 ' ,. 
;),11 
I , ri 
lJi 

J, J 

r.,u 
[.,5 

°,'0 

1, ,0 

ü ,:) 
:J ,G 

v,v 
:',0 
7,0 

bruch 

'" 10 

5.U 

6,V 

SOIl

stige' 
Schil

dCII 

fO ,:' 
7,'/.5 
3,ri 
H,II 
G.,-) 
1, ,0 
J,:J 

Im folgenden soll iiber uie Ergebnis~e uer AusweItung dcr 
im Zeitraulll von Januar bis .Juli 19G8 crfaßtcn 'Verte bc
richtet werde n. 

Die Auswertung erstreckte sich auf uie Berechnung uer 
\. tlurchschnittlichen Grenzfllltzllngsdn uern und Standardnb

wcichungen der eillzelnen Traktorcllffiotortypen (Tafel 3) so
wie auf die Erlllittlung des prozentual en Anteils charakte
ri sti sch er Schadensursachen :)11 der G;samtzahl der ange
falle lle n Motorwechsel (Tafel 4). 

Um cin en 'tiberblick zu crhalten, inwieweit dic in Tafel 3 
lind t, enthaltenen Ergehnisse s tati s ti sch gesichert sind, wurde 
jewe il s dic Zahl der edaßten Einzc!wel'le mit angegeben, 

Es ist zu e l'ke nncn, daß die Zahl der Einzelwerte bei einigen 
Traktortypen noch zu klein ist, so daß dic c ntspl'echenden 
Ergebllisse nicht rcpräseutativ für den Dezil'k Drcsden sind. 
Bci einigen anderen Traktorlypen ist die Zahl der innerhalb 
ues halben Jah,'cs angefallenen i\1otorwech sel so klein, daß 
überha u.pt noch keinc Auswertung vorge llolllillen werden 
kOllnle (z. 13, D JiK-ll, ZT JOO) , 
Aus Ta fcl 3 geht hervor, daß dic dllr~hs~hnittlichell Grellz
lIutzungsd a ucrn VOll v<'rgleichbare ll Traktormoturtypen sehr 
unterschicdlich sind (z . D. Ze tor :JO, RS 01/"-0, MTS-5 lind 
U 650). Die be i d e n TraktorelltypclI 1'I'11'S-5 und U 650 er
mittelten Werte bestätigeu die bcreits bekannte lange Halt
barl<cit de r ;\lotol'en dieser be iden Typen. 

l.usgcsa mt kann festgestellt werden , daß gegenüber früheren 
Untersu chungserg'ebnissen [lJ bei d er Mehrzahl der unter
,lIchten 'J'l'akturentypen eine E,'höhllng der durchschnitt
lichen GrenznulzlIngsdnuer der Motoren eingetreten ist. 

Desonuers erfreulich ist die Vergrößerung der durchschnitt
liche n Grenznu tzungsdauer <lcr Motoren des Traktors H.S 09 
\'on ' 1819 1 KrartstulTverbruuch in den Jahren- 1965/66 [1J 
auf 3768 1 Kraftstorfverbrauch , Daraus geht hervor, daß es 
in den letzten Jahren gelungen ist, sowohl die Qualität 
fabrikneu el: und instand gesetzter Motoren, als auch die 
DlIl'~hführung deI' Pflege in den Landwirtschaftsbetrieben 
zu vel'besse rn. 

Die in Tafel 3 angegebene Standardahweichung, die die 
GI'öße der Streuung der Einzelwerte um den errechneten 

lS~ 

7 ; , 

1'v1ittelwert charakterisiert, ist /J ei ei llzelne n Traktorcntypcn 
heträchtlicll groß. Man el'kennt daraus , d a ß es unzweckmäßig 
is t, die Termi"e für Ins lauusctzungsmaß"ahrnen am '\lotor 
s ta rr fes tzul egen, 

rn Tafcl t, sind die Ergebuisse der Analysc der an 'l'raktol'en-
1ll0tOl'en a ufgetretenen Schäuen enthallcn. 

Obwohl uie Ergebnisse bei e inigen Traktorentypen infolge 
d er niedrigen Stückzahl wiederum nicht genügend statistisch 
g'es iche rt sinu, läßt sich aus der Tafel bereits sehr deutlich 
l' rkennen, wo bei den einzelnen Tmktorentypen Anstrengun
gen zur Verbe;;serung der Qunlität der Motoren zu unter
nehmcn sind. 

Dcr Anteil der infolge Verschleißes am Motor aufgetretenen 
Schäden (zu hoher Olverhrauch, unzuläss iger Leistungsver
lu st, zu nied riger Oldruck) liegl bei der ~Iehrzahl der Tra k
tOl'e nty pcn zwischen 80 unu 90 0/0 , 

Auffallend "ie<!rig licgt er bei uen T,'akturentypen RS 0\.1 
unu GT nl,. Dei dicscn 'l\,pen ist uel' Anteil infolgc Kurbel
welle n- Ul1U Plouelhl'uch (bei GT .124 auch 1'Ieuels~hrauben
bruch) enislehelllier Schäd\J n bet.rächtl,ich groß. Dort ergeben 
s ich föl' die ;\Iotorinstanusr.tzuugs\\·el'ke Ansntzpunkte für 
einc Verbcsserullg del' In;;tnnd se tzlingsq ualität. 

Untcr del' De/.eiehnllng "sonstige Schäuen " sind Sehäden in
folge von Motorgehäuse- und Kolbenbriichen sowie von 
\'entibbl'issen zusammengefal3t. Es i ~t vorgesehen , deli :\u
lei l diese r Schadensul'sachen künftig auch getrennt zu e l'
fassen . I 
Allf wcitcre Sehlußfulgerungell, die s ich aus Tafel t, in bc
mg auf dic Qualität~verbesserung der Motorcn e rgebelI, 
so ll hier nicht eingegangen wel'dc", da uic Ergebnisse - wie 
bereits erwähnt - bei e inigen Trak\.ol'entypen auf Grund 
d er zu kleinen Zahl der Einzclwel'le nicht statistisch ge-
siche l't sind. 

4. Schlußfolgerungen 

Vorstehende Ausführungen lasse n e l'l,e nnen, welche Bede u
I ung die ständige Erfassu ng d er Grenznutzungsdauern und 
Schadensllrsachen von Trnktorenrnotoren für die Beurteilung 
d cs Edolges der Traktoreninsta ndhaltung und für die Ver
besserung uer Instandsetzungsq ualitä t ha t. 

Das angewandte System der Erfassung hat sich bisher 111-

folge seiner Unkompliziertheit gut bewährt und wird 1111 

Bezirk Dresden weiterhin beibehalten, 

Bei der Erfassung der Grc IIZllutzuIIgsdaucl'Il wird künftig 
zwischen fabrikneuen' und instand gesetzten Motoren unter
schieden, .'iO d"ß dadurch die Qualität der Instandse tzungs
\\'c .-J,e und die der Herstelle rwe rke verglichen wc rden kann . 
L':s muß angestrebt werden, die Erfassung der Grellznutzungs
dauern und Schndensursachen von Traktorenmotoren künfti" 
im landtechnischcn Instandh'a ltung;; wese ll der DDH. generell 
ciuzu führen , 

Auf Grul/d der Vielzahl der in e i"em bestimmten Zeitraum 
anfallenden \Vertc dürrte e;; dabei a usreichell, wenn die 
Erfassung in jedelll Dezirk IIur von e inigen KreisbetriebeIl 
für Lalldlecl1l1ik durchgeführt wird . 

Dic Speicherung und Auswet'tung der gesammelten Werte 
"olltc dann mit Hilfe ei"er mod emen Datenyerarbeilungs
anlage erfolgen, Dadurch wird es möglich, zu jeder beliebi
gen Zeit und ohne beso nderen Aufwand einen UberLliek 
üher die durchschnittlichen Grenznutzungsdauern der einzel
nen Traktorenmotort~'pen lind die Schadensursacllen zu er
ha lten , 

Außel'(lem solltc sicl, die Erfassung von charakteristischen 
\Verten künftig nicht nur auf Motoren, sondern auch a uf 
nndere wichtige Baugruppe n von TI'aktoren, Landmaschinen 
und Alllagen beziehen. 

Dadurch ist es möglich, tlie Wirksa mkeit der Maßnahmen 
d e r Instandhaltung laufenu zu verfolgen '"nd Ansatzpunkte 
rür c ine s tändige Vedlesserun&, der Instandsetzungsqualitiit 
".11 erhalten. 

DculScllc Agl'al'tcdlllik ' Hf. Jg , ' [Ich.,. , Apl'il 1969 



Oipl,-Ing, J, GIESKE, KOT' 
Ermittlung der Grenznutzungsdauer für Ersatzteile 

aus dem Umsatz (Teil I) 

1. Einleitung 

])ie 1'I'Oduklionsucdinguilgen ekr sozinlislisclll'n Lalld",i"l
sch'lrt eI('\' DDn {'"ronlern lnndteehllisehc A..IlL'ilsmittl'l, elie 
im Mast:hinensys tem n urein nncl"r a uges! imrnt und leistungs
fiihig sowie itn hohl'n :\raße hetriebssiel,,'r lind jec\(')'zl'it 
l'ills'ltzl)l'['cit s ind. Dariiuer ],inaus sollen ,Ii,'sc lnlld!eeh
niseh ell Arbeitsmittel wellig Pflege und \Vnrlung erfordern 
Ilno hei a nrtrctenden Schiiden oeler forlgesc!Il'itlc n('1' Ab
nutzung in einIncher "'eisc mil geringem Zeit- und ](os len
anrwand ins tnnt! gesetzt: \Verd"n können . 

Dns hedingt c1ie Durchsctzung des inslnnclhalt IIngsgerce hlen 
KOnSll'llicrclIS bei c! nr Entwicldung landtechnisch cr Arht'ils
millel. llie diesbezügli chen Forderungen :In N cuenlwiek
IlIngen sind ein wesnnllichel' ßestandleil d es T G L-ElltwlLI'rs 
20 ~ )87 " Inslnndhallnng'sgc1'I'chtc Konstruktion", 

U m bei der E ntwicklung neue ,' Erzcugnissc konkrete Ziel
stellungen h ezüglich d cr zu erreichenden Grenznulzungs
dnlIl'r der Einzelteile IIl1rl B'lugr'llppen ernrbeitt' n zu könrwn, 
ist riir d en jewei ligen T y pvorliillrcr die E,'miltlung tlpr er
reichten Grc nznlllzlLngsdnllPrw(' ,'le not wt· ntlig . DnzlI s ind 
verschieden e \Vege gangbar. Im fol gellCfpn wird die Miiglich
hit der Ermittlung iiber den Umsntz de r bisherigen N ied er
lnss ungen der vV!-In (NI. dcl' VVrID) untl' l'sllcht. llaralls 
rolgt, daß es sich 11m eine Ilachtl'iigliehe Festsl"lIung hnndrlt, 
di" e ntwed er als Ülwrprürung der VO'Il KOIlSlrl,klelir "01'

gegehencn (;renznnlzllngsd:1uer ZII wcrlen ist lind dnmit 
gkichzeilig zur Beurtrilnng der Konstl'uklion hel':1ngezogell 
werden kann IIlld soll , odcr die Verwendung erfolgt bei deI' 
Fcsll cgung der Grcnznul.znngsc!allP,' Iiir Ersa tzteile und 
Bnu g l'llppen , die in a nderen oder Fol geerzeugnisse n uni (' 1' 

glt'iche n odl'" ii hnli ehen Bcdingllngen eingesetzt werden , 

In stituL (ti" Lnndrn.1sdlin cn tcchnik , Le ir~ig 

(Oirc klol'; nr.-In g. 11. nEICIII·: l.j 
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[1] [(UNZE, E.: Untersuchung des Abnut ". Llngsvf' dHlll cns 'Von Tral<to' 
I'CO . Großer Bel eg, T U DI'CS<lcll, Institut für L:lIH.lmaschincnlcchnik, 
1966 

[2] Teilbericht zu m Forsdllwgsthcma " Unl c rslichung von Abnutzungs
vorgängen". TU Dresden. (nstilill für L.:l ndmo.schinenl echnik . j!)().-,. 
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Deu. tsche :'grndechnil{ . 10 . .Tr; . . IIeU. ft . :\pl'il lDGO 

Auß,','elern s inti die ~liigliehk,·ilt ' JI cl""I'0s iliolls\\,('is (' 1I E,'satz
'l<'ilpl<1 l111ng nur der Cl'lInelJng''' \ '011 GI" ' "Zlllllz\lll~s d,,"r,.
" '(' 1'1 t ' ll e in z llsch ti lzt:'Jl . 

2. Einschätzung der bereits durchgeführten 
Untersuchungen 

nii ckschl iisse a llf c1i" G ren zllutzungsd a uer \ 'on Ersalztcilen 
n,'s d e m Um s'l lz InssclI Untersll chungen VOll nEIER.S
llORfE I\ [1], vom WTZ [(ir Lnlldtechnik Sehlieben [2] 
ulld von nEIER [3] zu. Fii,' ein e ,'clativ g,'oße Anzn hl von 
E,'sa tztc ilposiliollen wurde die J-I ä ufigkcilsverl C' ilulIg der 
Umsntzk"nnz.ifrern hzw. des spez iris chen Ersal.zl.cilnmsalzes 
hit' die Ersn l.zt eilpositioncn unl e rsuchl. U nl(,l' Bcnutzung 
d,'" \VCI't" von [2] wlI,' rle ill nild 1 die IIünl'igkei ts"crtc'ilung 
d es spezifischen El'sn tztcilumsalZCS d a rges tellt. De r spezi
fi sche Ersatzteilumsatz is t definiert als Ersatzteilnmsatz 

je Jnhr ","1 "Iasehine [ SI. ]. Ein t) ähnlich d cl' 
Ja hr, "[asch. 

in Bild 1 dn rgcstel!ten CJI:1I':lkt",'islik ek r lIü"rig-];eil.sv(,l'tei
JUllg d es spez ifischen Ersntz tcilum satzes is t nach DEIER [3] 
'luch h ei \Vc,'kzc ugrn:1schin('n, Fischvera,'beitnngsrnnschin cn 
ulld r,ie!.l",' .. im:1sehill ell feslgesl"lIt worden (ß ild 2). 

Um el en sp('z iriscllf'n Ers'l tzt.eil,"nsnlz 'll s Zeit.e illheit nllS
d,'ii eke ll zu können, winl ei er J( .. hl'\vert des sJwzifischell 
Ersalzl"illltllsntzcs g(' bilr!Pt, ocr :111"I"iickt, n'l eh ",ieviel 
Jahren ein I ~ ,'s'ltzt e il rü, ' .. i,w M'ls ehiJle im ,\lil1el :1 US-
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Y-

! I 
>150 50 25 15;7 11.5 10.0 5.0 J,J 1,5 1,0 

I/Y-
1,7 (4 1.3 11 1,0 

Bild 2. Ifä uCig ll: cHsvcrtt'illlllg h ri \Yf'l'k7.eugtn:lschin e n lIS\\'. 

(nach ßEIEI1 [.JJ) 

_100 ,-- -,--.......,.- - -.---,--- --, 
~% 

~ 
:5 
1[80~--~~------~-----+------+--------1 

~ 
<.:'l 

60.L--L~_J_~_~~_L_~~-~ 
o 0,6 0.2 O.~ 

v= SI. 
Jahr·Hasch. 

I I I I I I I I I I 
10 5 3,33 1,5 7,0 1,68 1,43 1,25 1,11 1.0 

I/V-

Bild 3. VCl'leilung oel' Summcnhüufigkcit d es spci'-ifi:scll cn En;a tz tcil
umsrtl zcs 
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